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Kurssyllabus 

1. Kursbeschreibung 

Wer in einer fremden Kultur leben und arbeiten will, trifft in seinem Alltag auf viele Situationen, die 
zunächst unverständlich sind. Aussagen, Handlungen und Reaktionen der Menschen sind anders 
als erwartet. Man fühlt sich fremd und manchmal fehl am Platz. Dieser Kurs deckt Gründe für 
solche Erlebnisse auf und zeigt, wie kulturübergreifende Arbeit und interkulturelle Kommunikation 
gelingen können. Der Kurs hat drei Schwerpunkte: Ethnologie, Interkulturelle Kommunikation und 
Teamarbeit. 

Ethnologie: Der Beitrag, den Ethnologie für eine kulturübergreifende Arbeit leisten kann, ist 
wertvoll und wichtig. Dazu gehört vor allem, sich mit dem Phänomen Kultur systematisch und 
unter bestimmten Fragestellungen zu beschäftigen. Viele Mitarbeiter europäischer 
Organisationen arbeiten in ethnischen Gruppen, deren Denk- und Verhaltensweisen selbst 
Menschen, die schon lange Zeit dort leben, auch nach Jahren noch rätselhaft und 
unverständlich erscheinen. Doch was wir zunächst wahrnehmen, sind nur die Auswirkungen 
des zugrunde liegenden Welt- und Menschenbilds sowie der traditionell vermittelten Werte. 
Anders als das in Westeuropa und Amerika dominierende vom Materialismus geprägte 
Weltbild sind viele Ethnien zum Beispiel der Auffassung, dass die unsichtbare Geisterwelt 
real und präsent ist. Egal ob man dieses Weltbild Animismus, folk religion oder primal 
religion nennt, im Prinzip geht es dabei immer um die gleiche zugrunde liegende Sichtweise, 
wenn auch in unterschiedlichen Ausprägungen in verschiedenen Regionen dieser Welt. 
Dieser Kurs bietet die Gelegenheit, kulturelle Zusammenhänge und Sichtweisen auch 
außerhalb eines akademischen Studiums kennenzulernen. 

Interkulturelle Kommunikation: Bei diesem Fach geht es darum, sich der Unterschiede 
zwischen den unterschiedlichen Kulturen bewusst zu werden und deren Einfluss auf das 
Miteinander und Kommunizieren in multikulturellen Teams zu verstehen. Insbesondere geht 
es darum, sich des Potenzials für Missverständnisse bewusst zu werden und die Ursachen 
dafür zu erkennen. Die Kompetenzen der Kursteilnehmer für gelingende interkulturelle 
Kommunikation werden durch praktische Übungen erweitert; der Stoff wird vor allem durch 
die Diskussion von Fallbeispielen erarbeitet. 

Teamwork: In diesem Fach lernen die Studierenden Strategien kennen, die ihnen dabei 
helfen, gute interkulturelle Teamarbeit zu fördern und (mögliche) Schwierigkeiten im 
Miteinander zu verstehen. Die Studierenden erleben Teamarbeit ganz praktisch, indem sie in 
kleinen Gruppen zusammenarbeiten und den erarbeiteten Stoff reflektieren. Dadurch 
nehmen sie ihre eigenen Fähigkeiten, Haltungen und Erfahrungen bewusster wahr und 
erkennen mögliche Konsequenzen für die interkulturelle Zusammenarbeit. Die gemachten 
Erfahrungen und das verteilte Material bieten den Studierenden Hilfe für zukünftige 
Teamsituationen und ermöglichen ihnen eine bessere Zusammenarbeit in interkulturellen 
Teams. 

http://www.sil.org/


Syllabus: Ethnologie & Interkulturelle Kommunikation Seite 2 

2. Ziele 

Hintergrundwissen zum besseren Verständnis und zur Wertschätzung anderer Kulturen gewinnen: 

 Einen Einblick in die Ethnologie und ihren Zusammenhang mit verwandten 
Kulturwissenschaften gewinnen. 

 Prinzipien der ethnologischen Feldforschung kennenlernen. 

 Kultur als Phänomen einordnen können; verstehen, wie Kultur das Verhalten und die 
Werte des Einzelnen und einer ganzen Ethnie prägt und diese gleichzeitig widerspiegelt. 

 Zusammenhänge zwischen Sprache und Kultur verstehen. 

 Angehörige ethnischer Gruppen mit einem animistischen Welt- und Menschenbild besser 
verstehen und sich in diese Denkweise hineinversetzen können. 

 Biblische Texte vor dem Hintergrund dieser anderen Weltsicht lesen und verstehen 
können. 

 Hilfen zum Gelingen von interkultureller Kommunikation kennenlernen. 

 Bedingungen für gute Teamarbeit verstehen, mit Bezug auf interkulturelle Teamarbeit. 

 Strategien (oder Werkzeuge) für effektives Teambuilding und gelingende Teamarbeit 
kennenlernen und ausprobieren; Strategien für das Erkennen und Angehen von 
Konfliktpotenzial in Teams. 

3. Inhalte 

3.1. Ethnologie 

Zeitaufwand: 29 Unterrichtsstunden (inkl. 20 Lektionsmodule, deren Abfolge sich ggf. ändern kann, 
sowie praktische Übungen) 

Lektion 1-3: Einführung – Ethnologie als Wissenschaft 
Was ist Ethnologie? 
Was ist Anthropologie? 
Was ist Kultur? 
Was ist Kulturanthropologie? 
Ethnologie und Christlicher Dienst 

Lektion 4: Kulturelle Prägung von Gewissen und Wertvorstellungen 
Lektion 5: Kultur „live“: Feldforschung und Sprache 

Kultur und Sprache 
Teilnehmende Beobachtung 

Lektion 6-8: Wirtschaftsformen und Lebensweisen 
Lektion 9: Verwandtschaftsethnologie und was damit zusammenhängt 
Lektion 10-16: Religion, Weltbild und Animismus 

Grundbegriffe 
Weltbilder 
Seelenvorstellungen 
Der Lebenszyklus vom Kind zum Ahn 
Rituale und Heilung 
Animistische Vorstellungen von Geistwesen 

Lektion 17-18: Schamanismus 
Lektion 19: Magie 
Lektion 20: Mission und Kultur 
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3.2. Interkulturelle Kommunikation 

Zeitaufwand: 5 Unterrichtsstunden 

Lektion 1: Kommunikationsprozesse & Missverständnisse 
Lektion 2: Nonverbale Kommunikation 
Lektion 3: Kommunikationsstile: Direkte vs. indirekte Kommunikation 
Lektion 4: (a) Meta-kulturelle Kommunikationskompetenz; (b) digitale Kommunikation - 

Herausforderungen und Potenzial für Missverständnisse 
Lektion 5: Grundwerte von Kulturen in Geschichten und Dialogen entdecken 

3.3. Teamwork 

Zeitaufwand: 5 Unterrichtsstunden 

Lektion 1: Teamarbeit: Prägende Faktoren, Dysfunktionen und eigene Erfahrungen in 
interkultureller Teamarbeit 

Lektion 2: Einfluss von persönlichen Werten auf die Teamarbeit (praktische Übung) 
Lektion 3: Teamprozesse und Entscheidungsfindung (Simulationsübung) 
Lektion 4: Teamprozesse und Entscheidungsfindung (Auswertung und Reflexion der 

Simulationsübung) 
Lektion 5: Teamrollen 

4. Zeitaufwand 

Fächer Aufwand in Stunden 

Ethnologie 29 

Interkulturelle Kommunikation 5 

Teamwork 5 

Summe 39 
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5.2. Interkulturelle Kommunikation 
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